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16 Kopiervorlagen (DIN A4) 
Berufe im Holzbereich

Das�Materialpaket�zum�Themenheft�„Holz“�enthält:

ZUM THeMA iM UnTerricHT

HOLZ

	 PiET	BoHl	/	JuDiTH	HilMES	/	FRiTZ	SEYDEl	

46	 Holz im Kunstunterricht – ohne Werkraum?

	 linA	WiEKing	|	KlASSE	5	–6

	 6	 Kugelförmige Figuren aus Holzknete modellieren
� Erfundene�Waldbewohner�aus�ungewöhnlichem�
� Material�formen�und�bemalen

	 AgnES	Von	DÖllEn-HElMRicH	|	KlASSE	5	–7

10	 Futtervögel aus Holzresten sägen und verleimen
� Eine�plastische�Figur�im�Schichtholzverfahren�
� aus�Naturholz�herstellen

	 SuSAnnE	MAlETZ	|	KlASSE	7–10

15	 Traumhäuser aus Knöterich bauen
� �Äste�fest�und�stabil�miteinander�verbinden�

	 PiET	BoHl	|	KlASSE	7–10

18	 Gesichter in Asthölzer schnitzen
� �Hebelschnitt�und�Schälschnitt�kennenlernen�

und�anwenden

	 PiET	BoHl

	 4 Holz

1. Poster (DIN A1) von 
Piet BoHl Werkzeuge zur 
Holzbearbeitung

ÜBerBLicK

einBLicK

 AlFRED	cZEcH	

42	 Holz als künstlerischer Werkstoff

	 WERnER	STEHR

44  István Csákány: Nähwerkstatt aus Holz
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Quelle:	BERuFEnET	(http://arbeitsagentur.de)	–	Stand:	07.05.2014

Helfer/in	–	Forstwirtschaft

Helfer/in	–	Holz,	Flechtwaren

Holz-	und	Bautenschützer/in	 i

Holz-	und	Bautenschützer/in	–	Bautenschutz

Holz-	und	Bautenschützer/in	–	Holzschutz

Holzbearbeitungsmechaniker/in	 i

Holzbildhauer/in

Holzbildhauermeister/in

Holzblasinstrumentenbauer/in	–	Restaurator/in

Holzblasinstrumentenmacher/in	 i

Holzblasinstrumentenmachermeister/in

Holzmechaniker/in

Holzmechaniker/in	–	Bauelemente,	Holzpackmittel	

und	Rahmen	 i

Holzmechaniker/in	–	Möbelbau	und	innenausbau	 i

Holzspielzeugmacher/in	 i

Holztechnik	(Bachelor)

Holztechnik	(Master)

Holzwirt/in

industriemeister/in	–	Holz

industriemeister/in	–	Sägeindustrie

ingenieur/in	–	Holztechnik

instrumentalmusik	(Bachelor)

instrumentalmusik	(Master)

Konservierung,	Restaurierung	(Bachelor)

Korb-	und	Flechtwerker/in	(§	66	BBig/§	42m	Hwo)

Korb-	und	Flechtwerkgestaltermeister/in

Korkmacher/in

Kundenberater/in	–	Tischlerhandwerk

Kunststoffbootsbauer/in

Kunsttischler/in

lehramt	berufsbild./berufl	.	Schulen/Berufskollegs	

(Bachelor)

leichtfl	ugzeugbauer/in

Meister/in	–	Holz-	und	Bautenschutzgewerbe

Messebauer/in

Modellbauermeister/in

oberfl	ächenbearbeiter/in	(Tischlerei)

orgel-	und	Harmoniumbauer/in	–	Pfeifenbau

Parkettleger/in	 i

Parkettleger/in	–	Restaurierungsarbeiten

Parkettlegermeister/in

Raumausstatter/in	 i

Raumausstattermeister/in

Raumausstatterwerker/in	(§	66	BBig/§	42m	Hwo)

Restaurator/in	–	Holzbildhauerhandwerk

Restaurator/in	–	Möbel	und	Holzobjekte	

Restaurator/in	–	Parkettlegerhandwerk

Restaurator/in	–	Raumausstatterhandwerk

Restaurator/in	–	Tischlerhandwerk

Restaurator/in	–	Vergolderhandwerk

Restaurator/in	–	Zimmererhandwerk

Restaurator/in	(Hochschule)

Rollladen-	und	Sonnenschutzmechatroniker/in

Rollladen-	und	Sonnenschutztechnikermeister/in

Sportgerätebauer/in

Techniker/in	–	Baudenkmalpfl	ege/Altbauerneuerung

Techniker/in	–	Holztechnik

Techniker/in	–	Holztechnik	(Möbelbau	und	

Raumgestaltung)

Techniker/in	–	Holztechnik	(Modell-	und	Formenbau)

Techniker/in	–	Holztechnik	(ohne	Schwerpunkt)

Technische/r	Kaufmann/-frau	–	Holz

Tischler/in	 i

Tischler/in	–	Restaurierungsarbeiten

Tischler/in	und	glaser/in

Tischlermeister/in

Treppenbauzimmer(er/in)

Verfahrensmechaniker/in	–	Beschichtungstechnik

Vergolder/in

Vergoldermeister/in

Zimmerermeister/in

Zimmerer/Zimmerin	 i

Zimmerer/Zimmerin	–	Restaurierungsarbeiten

Werkzeuge zur Holzbearbeitung

3

Messen, anzeichnen, anreißen

sägen

schneiden, schnitzen

Bohren, schrauben

raspeln, feilen, schleifen

Verbinden

1

6

4

2

5
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Zulagebrettchen Schraubzwinge

Dünne	Schnur

leimklammer

Erntegarn	/	Sisal

Holzklemme Wäscheklammer

Kombi-
zange

Blumen-
binde-
draht
(0,65	mm	
geglüht)

Kabelbinder

Polstertacker

Marlspieker	zum	Knotenlösen

Rödel-
draht
(1,4	mm	
geglüht)

Holzleim

Schleifpapierhalter

Messingbürste Kabinettraspel Feile	mit	Schutzhülle

Schleifpapier		(Korn	150)

Schleifkork
Papprolle	für	die	
Schutzhülle

Schleifbahn
laubsäge	(Zug)

Sägebogen	(Zug)

Japansäge	(Zug)

Sägetischchen
PuK-Säge	(Zug)

Fein-
säge
(Schub)

gehrungslade

Stahllineal

Anschlagwinkel	(groß)
mit	cm-Einteilung

Anschlagwinkel	
(klein)

Maßband Bleistift

gliedermaßstab

geodreieck

Bitschrauben-
dreher	(mit	T-griff)

Schraubenbits	PZ	und	TX

Säulenbohrmaschine

Vorstecher

Korken	als	Schutz	
(für	den	Vorstecher)

SpiralbohrerSchrauben

Astschere	

cutter	/	Teppichmesser Messerscheide Schnitzmesseruniversalschere

lot-
schere

Stecheisen	
(mit	Fold-
backklammer	
und	leder-
stückchen	als	
Schutz)

garten-	/	Rosenschere

Zimmermannsbleistift
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Quelle:	BERuFEnET	(http://arbeitsagentur.de)	–	Stand:	07.05.2014

Ausbildungsberufe mit dem Werkstoff Holz im BerUFeneT 

Die	Bundesagentur	für	Arbeit	hat	in	ihrem	informationssystem	BERuFEnET	mehrere	
tausend	Berufsbeschreibungen	zusammengestellt.	Auf	den	folgenden	Seiten	sind		
hieraus	eine	Aufl	istung	der	Berufe	im	Holzbereich	und	exemplarisch	Auszüge	aus	den	
Steckbriefen	zu	bestimmten	Ausbildungsberufen	(mit	dem	Werkstoff	Holz)	zu	sehen.		
Die	Berufe,	hinter	denen	in	der	Aufl	istung	ein	 i 	steht,	sind	genauer	erläutert:	Die	
informations	blätter	zu	den	einzelnen	Berufen	enthalten	Einstiegsinformationen	und	
geben	einen	Überblick	über	die	Tätigkeit	und	die	Ausbildung	im	jeweiligen	Beruf.	
im	BERuFEnET	(www.berufenet.arbeitsagentur.de)	kann	man	sich	zu	allen	genannten	
Berufen	ausführlich	informieren.

Ausbaufacharbeiter/in

Ausbauzimmer(er/in)

Ausstellungstischler/in

Baufachwerker/in	–	Ausbau	(§	66	BBig/§	42m	Hwo)

Bauingenieurwesen	(Bachelor)

Bautischler/in

Bauzimmer(er/in)

Betriebsmanager/in	–	Bau-	und	Holztechnik

Betriebstischler/in

Betriebswirt/in	(Fachschule)	–	Holz

Bildeinrahmer/in

Biologie	(Bachelor)

Boots-	und	Schiffbauermeister/in

Bootsbauer/in	 i

Bootsbauer/in	–	neu-,	Aus-	und	umbau

Bootsbauer/in	–	Technik

Böttcher/in	 i

Böttchermeister/in

Bühnentischler/in

Bürsten-	und	Pinselmacher/in

Bürsten-	und	Pinselmacher/in	–	Bürstenherstellung

Bürsten-	und	Pinselmacher/in	–	Pinselherstellung

Berufe im Holzbereich

Drechsler-(Elfenbeinschni.)	und	Holzspielzeug-

machermeister/in

Drechsler/in	(Elfenbeinschnitzer/in)

Drechsler/in	(Elfenbeinschnitzer/in)	–	Drechseln	

Drechsler/in	(Elfenbeinschnitzer/in)	–	Elfenbeinschnitzen

Fachbauleiter/in	–	Tischlerhandwerk

Fachkraft	–	Holz-	und	Bautenschutzarbeiten

Fachkraft	–	Möbel-,	Küchen-	und	umzugsservice

Fachpraktiker/in	für	Holzverarbeitung	

(§	66	BBig/§	42m	Hwo)

Fachpraktiker/in	–	Möbel-,	Küchen-,	umzugsservice

(§	66	BBig/§	42m	Hwo)

Fertighausmonteur/in	(Holz)

Fertigungsplaner/in	–	Tischlerhandwerk

Flechtwerkgestalter/in	 i

Forstwirt/in	(Hochschule)

Forstwissenschaft,	-wirtschaft	(Bachelor)

Forstwissenschaft,	-wirtschaft	(Master)

gestalter/in	–	Holz/Möbel/Raumgestaltung	 i

gestalter/in	–	Spielzeug

gestalter/in	–	Stein

KU36_02-03_Inhalt.indd   2 04.09.14   15:23
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8 Karteikarten (DIN A4)
von Anne Hefer 

Holz in der Kunst

1.	 Ägypt.	Holzstatuette

2.	Waffenschmiede	(Holzrelief)

3.	 Tilman	Riemenschneider

4.	 Arne	Jacobsen

5.	Walter	Moroder

6.	 Stephan	Balkenhol

7.	 Stefan	Fichert

8.	Mo	Edoga

KunST

	 MicHAElA	HEnKE	

22 Körbe flechten �
� �Die�Flechttechniken�des�Zäunens,�Fitzens��

und�Kimmens�kennenlernen

	 AnnE	RollWAgE	|	KlASSE	5	–	6

26	 Der Kuckuck ruft 
� �Eine�funktionstüchtige�Flöte�aus��

Haselholz�schnitzen

	 PiET	BoHl	/	THoMAS	MAuBAcH	/	AnnE	RollWAgE	|	KlASSE	7–10

32	 Schmuck in Form geleimt
� Aus�Furnierresten�Armreifen�herstellen

 AnKE	JunKER	|	KlASSE	5	–	7

36	 Ins Holz geschnitten
  Einen�einfachen�Sperrholzschnitt�herstellen�

	 SuSAnnE	RiEMAnn	|	KlASSE	5	–	6

39	 Mini-Baumhäuser im Blumentopf
� Modell�für�ein�Baumhaus�in�Astgabel�bauen

2. Poster (DIN A1) 
von Piet BoHl Tipps zur 
Anwendung der Werkzeuge

TecHniK

UnTerricHTsideen

AUFGABen

infor ma ti o nen zu Werk und Künst ler
Der	ganz	aus	Holz	ge	schnitz	te	Kör	per	die	ser	un	be	kann	ten	
Dame	ist	eine	hand	werk	lich	kunst	vol	le	Ar	beit.	Das	fein	plis-
sier	te	(=in	Fältchen	gelegte)	ge	wand	wur	de	in	ge	schwun-
ge	nen	li	ni	en	plas	tisch	he	raus	ge	ar	bei	tet.	Eben	so	sind	die	
lo	cken	der	lan	gen	Pe	rü	cke	im	ein	zel	nen	ge	kenn	zeich	net.	
Arme,	Bei	ne	und	das	ge	sicht	er	schei	nen	glatt	po	liert.	Durch	
die	Über	län	ge	wirkt	die	schma	le	Fi	gur	be	son	ders	gra	zil.
Die	Frau	en	fi	gur	stammt	aus	der	Zeit	des	neu	en	Rei	ches	
(19.	Dy	nas	tie)	im	al	ten	Ägyp	ten.	nach	Er	schüt	te	run	gen	und	
krie	ge	ri	schen	Aus	ei	nan	der	set	zun	gen,	die	durch	die	Ab	lö-
sung	der	Amar	na-Epi	so	de	mit	dem	Son	nen	gott	Aton	und	
dem	Herr	scher	paar	Echna	ton	und	no	fre	te	te	ent	facht	wur-
den,	er	hol	te	Ägyp	ten	sich	rasch	und	kehr	te	zu	den	al	ten	
Re	li	gi	ons	vor	stel	lun	gen	zu	rück.	Die	19.	Dy	nas	tie	brach	te	mit	
Ram	ses	ii.	eine	neue,	gro	ße	Herr	scher	per	sön	lich	keit	her	vor.	
Sie	führ	te	Ägyp	ten	noch	ein	mal	zu	äu	ße	rem	glanz.	in	ei	ner	
Art	Re	nais	sance	griff	man	auf	die	al	ten	göt	ter	und	auf	Vor-
bil	der	in	der	Kunst	zu	rück.	Als	Schöp	fer	gott	wur	de	Ptah	zum	
Schutz	pa	tron	der	Hand	wer	ker	und	Künst	ler.	
Die	im	Bild	dar	ge	stell	te	Fi	gur	äh	nelt	der	be	rühm	ten	Sitz	fi-
gur	Ram	ses	ii.	von	Tu	rin.	Des	sen	kö	nig	li	che	Tracht	ist	von

der	Mode	des	neu	en	Rei	ches	dik	tiert:	Der	Kö	nig	ist	in	ein	
fein	plis	sier	tes	lan	ges	ge	wand	ge	klei	det.	Sei	ne	freund	li	chen	
ge	sichts	zü	ge	kenn	zeich	nen	ihn	als	Frie	dens	kö	nig.	Die	glei-
che	Klei	dung	und	der	glei	che	freund	li	che	ge	sichts	aus	druck	
fin	den	 sich	 bei	 der	 Frau	en	sta	tu	et	te.	 Der	 ent	schei	den	de	
un	ter	schied	bei	der	Fi	gu	ren	bes	teht	al	ler	dings	da	rin,	dass	
der	Kö	nig	in	gra	nit	ge	hau	en	und	als	Sta	tue,	ob	wohl	sit	zend	
ab	ge	bil	det,	we	sent	lich	grö	ßer	ist.
Die	beiden	Kin	der	fi	gu	ren	in	der	Ab	bil	dung	ge	hö	ren	ei	ner	
äl	te	ren	Zeit	an,	he	ben	sich	in	der	Art	der	Dar	stel	lung	aber	
nicht	we	sent	lich	ab	von	der	ab	ge	bil	de	ten	Haupt	fi	gur.	le	dig-
lich	die	Be	hand	lung	der	ober	flä	che	der	Sta	tu	et	ten	ist	nicht	
so	kunst	voll	ge	stal	tet.	Die	Klei	ne	re	von	bei	den	wirkt	durch	
ihre	stram	me	Hal	tung,	ähn	lich	wie	die	Er	wach	se	ne,	be	son-
ders	schmal;	die	grö	ße	re	hat	die	glei	che	Arm	hal	tung	wie	
die	Frau.	Die	bei	den	Klei	nen	sind	im	Tu	ri	ner	Mu	se	um	wie	
Be	glei	ter	ne	ben	der	Frau	en	sta	tu	et	te	auf	ge	baut	und	spie	geln	
im	Ver	bund	mit	ihr	die	an	ge	streb	te	fried	fer	ti	ge	so	zi	al-kul	tu	rel-
le	Hal	tung	der	Ägyp	ter	zur	Zeit	des	13.	Jh.	v.	chr.	wi	der:	Sie	
wir	ken	in	ih	rer	Ähn	lich	keit	wie	An	ge	hö	ri	ge	ei	ner	fried	li	chen,	
wohlha	ben	den	Fa	mi	lie.

LI TE RA TUR:	Wolf	hart	Wes	ten	dorf:	Kunst	im	Bild	–	Das	Alte	Ägyp	ten,	Hol	le	Ver	lag,	Ba	den-Baden	1979

der ers te Blick

Eine	über	aus	schlan	ke	Frau	trägt	ein	eng	an	lie	gen	des	Fal	ten	ge	wand,	das	ihre	Fi	gur	mehr	
be	tont	als	ver	hüllt;	das	Kleid	reicht	bis	zu	den	Fü	ßen.	Die	jun	ge	Frau	er	scheint	in	ih	rer	an	mu-
ti	gen	Hal	tung	und	den	freund	li	chen	ge	sichts	zü	gen		reiz	voll	und	zu	gleich	ele	gant.	Da	ne	ben	
	wir	ken	die	bei	den	klei	nen	Kin	der	fi	gu	ren	mit	ih	ren	un	be	küm	mer	ten,	bei	na	he	stau	nen	den	
ge	sich	tern	trotz	ih	rer	stei	fen	Hal	tung	ganz	na	tür	lich	und	le	ben	dig.

Auf ga ben
1. Er	kun	di	ge	dich	nach	der	sitzenden	gra	nit-Sta	tue	„Kö	nig	Ram	ses	ii.	aus	Kar	nak“,	
die	im	Mu	seo	Egi	zio	in	Tu	rin	aus	ge	stellt	ist	(im	in	ter	net	fin	den	sich	meh	re	re	Ab	bil	dun	gen	
und	Be	schrei	bun	gen).

2. Ver	glei	che	die	„Holz	sta	tu	et	te	ei	ner	Dame“	mit	der	Sta	tue	„Kö	nig	Ram	ses	ii.	aus	Kar	nak“.	
Er	kennst	du	ei	nen	un	ter	schied	zwi	schen	den	Ma	te	ri	a	li	en	gra	nit	und	Holz	in	der	Be	hand	lung	
der	ober	flä	che	bei	der	Sta	tu	en?	Ach	te	be	son	ders	auf	den	Fal	ten	wurf	der	ge	wän	der.	

3. Stel	le	ge	mein	sam	kei	ten	und	un	ter	schie	de	he	raus,	die	durch	die	un	ter	schied	li	chen	Ma	te	ri	a-
li	en	ge	ge	ben	sind,	und	hal	te	dei	ne	Er	kennt	nis	se	in	Form	ei	ner	Ta	bel	le	fest.

4. Ver	gleicht	eure	Er	geb	nis	se	und	er	gänzt	ge	ge	be	nen	falls	die	Ta	bel	le.	
Be	zieht	auch	die	in	for	ma	ti	o	nen	zum	Werk	mit	ein.
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1

Holz sta tu et te ei ner Dame 
13.	Jh.	v.	chr.,	neu	es	Reich	im	Alten	Ägypten,	Holz,	Höhe:	39	cm,	Mu	seo	Egi	zio,	Tu	rin

infor ma ti o nen zum Werk
in	dem	Holz	re	li	ef	wird	ein	Teil	der	Sieg	fried	sa	ge	er	zählt.	
Dem	nach	ha	ben	Re	ginn	und	sein	Bru	der	Faf	nir	ih	ren	Va	ter	
ge	tö	tet,	um	an	des	sen	Schatz	zu	kom	men.	Faf	nir	hat	te	dann	
aber	die	gan	ze	Beu	te	für	sich	al	lein	ge	nom	men.	um	Ra	che	
zu	neh	men,	sta	chel	te	Re	ginn	sei	nen	Zieh	sohn	Sieg	fried	auf,	
Faf	nir	zu	tö	ten,	der	sich	kraft	ei	nes	Zau	ber	helms	in	ei	nen	
lind	wurm/Dra	chen	ver	wan	delt	hat	te.	 in	die	sem	Bild	aus-
schnitt	wird	nun	Sieg	fried	ge	zeigt,	wie	er	beim	Schmie	den	
der	Waf	fe	hilft,	mit	der	er	Faf	nir	 tö	ten	will.	Er	trägt	ei	nen	
sogenannten	Schre	ckens	helm,	der	ihm	Zau	ber	kräf	te	ver-
leiht,	um	den	Dra	chen	zu	be	sie	gen.
im	Mit	tel	al	ter,	als	in	an	de	ren	eu	ro	pä	i	schen	län	dern	rie	si	ge	
Ka	the	dra	len	aus	Stein	ge	baut	wur	den,	hat	sich	in	nor	we	gen	
die	Holz	bau	wei	se	ent	wi	ckelt.	Schiffs	bau	und	Haus	bau	aus	
dem	Werks	toff	Holz	führ	ten	dazu,	auch	die	Kunst	wer	ke	mit	
Holz	schnit	ze	rei	en	zu	ver	bin	den.	Ein	sol	ches	Werk	ist	das	
um	1200	ge	fer	tig	te	West	por	tal	der	Stab	kir	che	von	Hy	lestad	
(nor	we	gen),	von	dem	hier	ein	Aus	schnitt	zu	se	hen	ist.	Die	
Kir	che	wur	de	im	19.	Jh.	zer	stört,	aber	das	Por	tal	wird	in	ei	ner	
Samm	lung	in	oslo	auf	be	wahrt.
Das	kunst	voll	ge	schnitz	te	Holz	por	tal	zeigt	meh	re	re	Sze-
nen	mit	Aben	teu	ern	des	jun	gen	Sieg	fried,	wie	sie	auch	die	
Hel	den	lie	der	der	Äl	te	ren	Edda	über	lie	fern	(lieder-Edda	=	
Sammlung	altnordischer	Dichtungen).	Auf	dem	ab	ge	bil-
de	ten	Aus	schnitt	des	Re	li	efs	ist	Sieg	fried	zu	sam	men	mit	
dem	Schmied	Mi	mir	bei	der	Ar	beit	am	Am	boss	zu	se	hen.			

Die	ge	sich	ter	und	Kör	per	der	bei	den	sind	plas	tisch	he	raus-
ge	ar	bei	tet.	li	nien	und	Schraf	fu	ren	he	ben	kunst	voll	Klei	dung	
und	Haar	tracht	her	vor.	Es	ist	so	gar	Be	we	gung	zu	spü	ren,	
ob	wohl	es	sich	bei	Holz	um	ein	har	tes,	sper	ri	ges	Ma	te	ri	al	
han	delt,	das	nicht	leicht	zu	be	ar	bei	ten	ist.	Die	aus	drucks-
vol	len	ge	sich	ter	der	Fi	gu	ren	und	die	Ver	zie	run	gen	rings-
um	be	zeu	gen	die	ge	stal	tungs	freu	de	des	Künst	lers	bei	der	
Be	ar	bei	tung.	Man	spürt	als	Bet	rach	ter	des	Re	li	efs,	dass	der	
um	gang	mit	Holz	in	lan	ger	Tra	di	ti	on	kunst	voll	ge	hand	habt	
wur	de.
ins	ge	samt	zeigen	die	Aus	schmü	ckungen	der	Holz	kir	chen	
nor	we	gens	eine	Mi	schung	aus	christ	li	chen	or	na	men	ten	und	
vor	christ	li	chen	Mo	ti	ven	der	Wi	kin	ger	zeit,	zum	Beispiel	der	
Dra	chen	mo	ti	ve.	Häu	fig	schmü	cken	Dra	chen	köp	fe	die	gie	be	l-	
En	den.	Die	se	Er	ben	des	nor	we	gi	schen	Hel	den	tums	soll	ten	
ge	nauso	wie	spä	ter	die	Was	ser	spei	er	der	go	ti	schen	Ka	the-
dra	len	die	dä	mo	ni	schen	Mäch	te	vom	got	tes	haus	fern	hal	ten.	
Schmie	de	gel	ten	in	der	Er	zäh	lung	als	wis	send	und	zau	ber-
kun	dig.	Sie	fer	ti	gen	Me	tall	schwer	ter,	die	den	vo	raus	ge	hen-
den	Stein	äx	ten	als	Waf	fen	über	le	gen	sind.	Die	Schmie	de,	
also	die	Er	zeu	ger	 sol	cher	 ver	meint	li	chen	Zau	ber	waf	fen,	
er	schei	nen	 da	her	 als	göt	ter	we	sen.	 Sieg	fried,	 der	Mi	mir	
ge	gen	übersteht,	ist	der	lehr	ling,	der	sich	in	der	Her	stel	lung	
der	ar	ti	ger	Waf	fen	übt,	die	er	für	sei	ne	Hel	den	ta	ten	be	nut-
zen	wird.	

der ers te Blick

Zu	se	hen	sind	zwei	Krei	se,	in	de	nen	je	weils	zwei	Fi	gu	ren	an	ei	nem	Am	boss	tä	tig	sind.	im	un	te-
ren	Teil	ist	ein	Bla	se	balg	zu	er	ken	nen,	der	von	der	rech	ten	Fi	gur	be	tä	tigt	wird,	um	eine	Esse	
(Feu	er	stel	le)	mit	luft	zu	ver	sor	gen,	wäh	rend	die	lin	ke	Fi	gur	den	Ham	mer	schwingt.	laut	Ti	tel	
des	Re	li	efs	muss	es	sich	um	den	Hel	den	Sieg	fried	und	den	Schmied	Mi	mir	han	deln.	im	obe	ren	
Kreis	trägt	Sieg	fried	eine	merk	wür	di	ge	Hau	be;	er	ar	bei	tet	an	ei	nem	Schwert,	das	von	Mi	mir	
fest	ge	hal	ten	wird.	
Es	ist	ver	wun	der	lich,	dass	aus	ge	rech	net	an	ei	nem	Kir	chen	por	tal	eine	Waf	fen	schmie	de	ge	zeigt	
wird,	in	der	ein	krie	ge	ri	scher	Held	zu	sam	men	mit	ei	nem	Schmied	bei	der	Her	stel	lung	ei	nes	
Schwer	tes	in	den	Vor	der	grund	rückt.

Auf ga ben
1. Er	kun	di	ge	dich	nach	den	Er	zäh	lun	gen	um	den	Drachen	tö	ter	Sieg	fried	(nor	we	gisch:	Si	gurd).
2. Zeich	ne	mit	Koh	le-	oder	gra	fits	tift	eine	Sze	ne,	die	zeigt,	wie	Sieg	fried	den	lind	wurm	
be	zwingt.	Du	kannst	dazu	Bild	vor	la	gen	zu	Hil	fe	neh	men.

3. Arbei	te	die	Fi	gu	ren	mit	Hell-Dunkel-Modulation	plas	tisch	he	raus	wie	bei	dem	Holz	re	li	ef.

LI TE RA TUR: golo	Mann	und	Au	gust	nitschke	(Hg.):	Pro	pylä	en	Welt	ge	schich	te,	5.	Band,	ullstein	Ver	lag,	Frank	furt	a.	M.	/	Berlin	1963
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Waf fen schmie de: 
Sieg fried und der Schmied Mi mir am Am boss
13.	Jahr	hun	dert,	Holz	re	li	ef	vom	Por	tal	der	Stab	kir	che	in	Hy	lestad	(nor	we	gen),	uni	ver	si	te	tes	old	sak	samm	lung	oslo

informationen zu Werk und Künst ler
Die	se	aus	lin	den	holz	ge	schnitz	te	grup	pe	ge	hör	te	zu	ei	nem	
Al	tar	in	der	ehe	ma	li	gen	Ma	ri	en	ka	pel	le	von	Ro	then	burg	ob	
der	 Tau	ber.	 Es	 han	delt	 sich	 um	die	 sogenannte	Hei	li	ge	
Sip	pe,	das	heißt,	sie	zeigt	die	gan	ze	Ver	wand	tschaft	Jesu.	
im	Bode-Mu	se	um	ist	al	ler	dings	nur	ein	Teil	der	grup	pe	zu	
se	hen.	Als	die	Ka	pel	le	in	Ro	then	burg	im	Jah	re	1805	ab	ge-
bro	chen	wur	de,	ka	men	Tei	le	des	Al	tars,	die	auch	Ma	ria	mit	
Je	sus	und	ihre	Halb	schwes	tern	aus	An	nas	zweiter	und	drit-
ter	Ehe	zei	gen,	in	ver	schie	de	ne	Samm	lun	gen.	Die	ge	sam	te	
grup	pe	kann	ur	sprüng	lich	also	als	Dar	stel	lung	ei	ner	Patch-
work	fa	mi	lie	an	ge	se	hen	wer	den.	
Wie	der	le	gen	de	zu	ent	neh	men	ist,	blieb	Anna	in	der	Ehe	mit	
Jo	a	chim	20	Jah	re	lang	kin	der	los.	Dann	er	hör	te	gott	die	Bit	te	
der	Ehe	leu	te,	und	Ma	ria,	die	Mut	ter	Jesu,	wur	de	ge	bo	ren.	
Als	Jo	a	chim	starb,	hei	ra	te	te	die	hei	li	ge	Anna	noch	zwei	mal:	
Kle	o	phas	und	Sa	lo	mas.	in	der	ur	sprüng	li	chen	Skulp	tur	war	
die	grup	pe	fried	lich	ver	eint.	Rie	men	schnei	der	stell	te	die	drei	
Män	ner	in	brü	der	li	cher	Ver	bun	den	heit	zu	sam	men	mit	Anna	
als	Zeu	gen	der	ge	burt	chris	ti	dar.	Der	rech	te	mit	dem	Tur-
ban	ist	Jo	a	chim,	der	Va	ter	Ma	ri	as,	die	ih	rer	Mut	ter	Anna	
das	Je	sus	kind	reicht.	So	er	scheint	die	„Hei	li	ge	Sip	pe“	als	
Zeug	nis	der	tie	fen	Fröm	mig	keit	um	1500.
Der	Bild	schnit	zer	Til	man	Rie	men	schnei	der	kre	ierte	in	die-
ser	grup	pe	cha	rak	ter	vol	le,	aus	drucks	star	ke	ge	sich	ter.	Die	
hei	li	ge	Anna	wird	mit	nach	in	nen	ge	kehr	tem,	ah	nungs	vol-
lem	Blick	ge	zeigt;	sie	ahnt	das	dro	hen	de	Schick	sal	ih	res	
En	kel	kin	des.	Die	Män	ner	mit	ih	ren	Fal	ten	und	Mul	den	im	
ge	sicht,	 mit	 kunst	voll	 dar	ge	stell	ten	 Kork	en	zie	her	lo	cken	
und	den	plas	tisch	he	raus	ge	ar	bei	te	ten	Kopf	be	de	ckun	gen	
be	ein	dru	cken	durch	ihre	teil	neh	men	den	Bli	cke.	De	tail	liert

	ge	schnitz	te	ge	wän	der	mit	rei	chem	Fal	ten	wurf	be	zeu	gen	
im	üb	ri	gen	die	Kunst	fer	tig	keit	des	Meisters.	Rie	men	schnei-
der	hat	es	in	die	sem	Werk	von	vorn	he	rein	auf	Holz	sich	tig-
keit	an	ge	legt:	Das	heißt,	er	be	malt	nicht	die	Fi	gu	ren,	wie	es	
zu	sei	ner	Zeit	üb	lich	war,	son	dern	be	zieht	die	Wir	kung	des	
Ma	te	ri	als	mit	ein.

Til	man	Rie	men	schnei	der	wur	de	zwi	schen	1459	und	1462	in	
Hei	li	gen	stadt	im	Ei	chsfeld	ge	bo	ren.	im	Jahr	1473	er	lern	te	er	
das	Bild	hau	er-	und	Bild	schnit	zer	hand	werk.	Wahr	schein	lich	
kam	er	zu	die	ser	Zeit	mit	der	Kunst	Mar	tin	Schon	gau	ers	in	
Be	rüh	rung.	Des	sen	Kup	fer	sti	che	dien	ten	ihm	spä	ter	auch	
als	Vor	la	gen	für	sei	ne	Holz	skulp	tu	ren.	1483	kam	er	in	die	
fürst	bi	schöf	li	che	Re	si	denz	stadt	Würz	burg	und	wur	de	als	
Ma	ler,	Bild	hau	er	und	gla	ser	in	die	Sankt-lucas-gil	de	auf-
ge	nom	men.	1485	er	warb	er	das	Meis	ter	recht	und	er	öff	ne-
te	eine	Werk	statt	mit	zahl	rei	chen	lehr	lin	gen	und	ge	sel	len.	
um	1500	galt	Rie	men	schnei	der	als	he	raus	ra	gen	der	Künst	ler	
und	er	hielt	vie	le	ge	winn	brin	gen	de	Auf	trä	ge.	Als	an	ge	se	he	ner	
Bür	ger	der	Stadt	Würz	burg	be	klei	de	te	er	zu	dem	öf	fent	li-
che	Äm	ter.	Der	Bau	ern	krieg	im	Jahr	1525,	bei	dem	sich	der	
Künst	ler	auf	die	Sei	te	der	Bau	ern	ge	stellt	hat	te,	ver	än	der	te	
je	doch	sein	le	ben.	Er	ge	riet	in	den	Wir	ren	des	Krie	ges	in	
Ker	ker	haft.	nach	Frei	las	sung	wur	de	ein	gro	ßer	Teil	sei	nes	
Ver	mö	gens	be	schlag	nahmt	und	er	ver	lor	wich	ti	ge	Auf	trag	ge-
ber.	So	ver	sieg	te	sei	ne	künst	le	ri	sche	Schaf	fens	kraft	und	er	
ge	riet	in	Ver	ges	sen	heit.	Sei	ne	Werk	statt	über	gab	er	sei	nem	
Sohn	Jörg.	Erst	im	19.	Jahr	hun	dert	wur	de	Til	man	Rie	men-
schnei	der	wie	de	rent	deckt.	Die	dar	ge	stell	te	grup	pe	ist	in	die	
lis	te	na	ti	o	nal	wert	vol	ler	Kul	tur	gü	ter	auf	ge	nom	men	wor	den.

LI TE RA TUR:	www.museumsportal-berlin.de

der ers te Blick

im	Vor	der	grund	der	grup	pe	ist	die	hei	li	ge	Anna	zu	se	hen.	Sie	scheint	sich	nicht	um	die	drei	
Män	ner	zu	küm	mern,	die	dicht	ge	drängt	und	ei	nan	der	zu	ge	neigt	hin	ter	ihr	ste	hen.	Anna	schaut	
mit	stie	rem	Blick	und	zu	sam	men	ge	press	ten	lip	pen	in	un	be	stimm	te	Rich	tung.	Sie	scheint	
be	sorgt	zu	sein.	Auch	die	drei	Män	ner	se	hen	be	küm	mert	aus.	ihre	ge	sich	ter	sind	durch	tie	fe	
Er	grif	fen	heit	ge	zeich	net.	laut	Ti	tel	han	delt	es	sich	um	die	drei	Ehe	män	ner	der	Hei	li	gen.	
Es	ist	ver	wun	der	lich,	dass	alle	drei	in	ein	und	der	sel	ben	grup	pe	zu	se	hen	sind.	

Auf ga ben
1. Er	kun	di	ge	dich	nach	wei	te	ren	Wer	ken	des	Holz	schnit	zers	Til	man	Rie	men	schnei	der.
2. Ver	glei	che	die	Skulp	tur	mit	der	Fi	gur	Wal	ter	Mo	ro	ders	(Bild	kar	te	5)	und	nen	ne	die	Mit	tel,	
die	das	Werk	Rie	men	schnei	ders	plas	ti	scher	er	schei	nen	las	sen	als	die	Fi	gur	Mo	ro	ders.
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Til man rie men schnei der: 
Die hei li ge Anna mit ih ren drei Ehe män nern (Frag ment)
um	1510,	Höhe:	115	cm,	Brei	te:	61,5	cm,	Tiefe:	17,5	cm,	lin	den	holz,	Bode-Mu	se	um	Ber	lin

Tipps zur Anwendung der Werkzeuge
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Messen, anzeichnen, anreißen

sägen

schneiden, schnitzen

Bohren, schrauben

Verbinden

1

6

2

5

raspeln, feilen, schleifen4

RETUSCHE
Firma auf Tüte

die Körperhaltung beim sägen ist dieselbe wie beim raspeln (siehe 4 ).

Grundsätzlich gilt hier: nie zwei 

Werkzeuge in einer Hand tragen!
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Anzeichnen:	Der	kleine	Anschlagwinkel	wird	
genau	positioniert,	die	linke	Hand	drückt	den	
Anschlag	gegen	das	Holz.	Der	Bleistift	wird	
beim		Anzeichnen	schräg	gehalten.

schraubenköpfe mit schraubenantrieben:
1.	Der	Torx-Antrieb	(TX)	ist	einfach	zu	verwen-
den,	da	kein	Anpressdruck	nötig	ist.	

2.	Der	Phillips-Kreuzschlitz	(PH)	wird	vor	allem	
im	Metallbereich	eingesetzt.	

3.	Der	Pozidriv-Kreuzschlitz	(PZ)	ist	der	gän-
gigste	Antrieb.

Bohrer:	Bohrer	gibt	es	in	unterschiedlichsten	
größen	(Durchmessern)	und	sowohl	für	Holz,	
als	auch	für	Metall	–	Metallbohrer	können	auch	
Holz	bohren,	Holzbohrer	aber	kein	Metall.

PUK-säge:	Mit	der	kleinen	PuK-Säge	wird	
hier	ein	Rundholz	gesägt,	dabei	dient	ein	
nutholz	als	Führung	des	Rundholzes.

Feinsäge:	Der	Winkel	des	Sägeblatts	zur	
Holzlatte	sollte	etwa	20	grad	betragen.

Gehrungslade:	in	der	gehrungslade	wird	die	
Holzleiste	oder	der	Ast	an	der	gegenüberlie-
genden	Seite	angelegt	und	mit	dem	Daumen	
angedrückt.	Mann	kann	die	leiste	auch	mit	
einer	Zwinge	fi	xieren.

Körperhaltung:	Wichtig	ist	die	
Beinhaltung	in	Schrittstellung	
(die	auch	beim	Sägen	eingenom-
men	werden	sollte).

 

Transomknoten:	Dieser	Knoten	ist	
geeignet,		um	zwei	sich	kreuzende	Stangen	
miteinander	zu	verbinden.

Holzzwinge:	Zwei	mit	leim	dünn	bestrichene	
Holzteile	werden	mit	einer	Holzzwinge
zusammengepresst.

Vorgebohrte Löcher:	Das	anzuschraubende	
Holz	wird	so	vorgebohrt,	dass	die	Schraube	
locker	passt.
Bild	unten:	Der	Bohrer	hat	einen	geringeren	
Durchmesser	als	das	Rundholz	(z.	B.	4,9	mm	
Spiralbohrer	und	5	mm	Rundholz).	So	hält	
es	ohne	zu	leimen	und	die	Verbindung	lässt	
sich	auch	wieder	lösen.

draht verrödeln:	Die	Zange	sollte	den	ge-
kreuzten	Draht	dicht	am	Werkstück	greifen.	
Beide	Drahtenden	umwickeln	sich	gegen-
seitig,	nicht	nur	einer	den	anderen.

Geführter schnitt zum 
Körper hin:	Der	rechte	
Daumen	drückt	gegen	
das	Werkstück	in	Richtung	
Schneide	–	und	nicht	der	
ganze	Arm	mit	Messer	in	
Richtung	Bauch.

Kutschersitz:	Der	Kutschersitz	ist	die	
	optimale	Haltung	beim	Schnitzen.	Die	
	unter	arme	liegen	auf	den	oberschenkeln.

Geführter schnitt vom Körper 
weg:	Der	linke	Daumen	drückt	
gegen	den	Rücken	des	Messers.

 

Mastwurf:	Der	Mastwurf	kommt	zum	Einsatz,	
wenn	man	–	wie	bei	einer	Strickleiter	–	Äste	
parallel	miteinander	verbinden	will.

infor ma ti o nen zu Werk und Künst ler
Je	der	Stuhl	der	bekannten	Siebener	Serie	(Serie	7™,	3107)	
von	Arne	Jacobsen	wird	aus	form	ge	press	tem	Fur	nier	her-
ge	stellt.	 Da	durch	 wird	 es	 mög	lich,	 dass	 Sitz	flä	che	 und	
Rü	cken	leh	ne	aus	ei	nem	Stück	bes	te	hen.	Die	Fur	nie	re	wer-
den	un	ter	Ein	wir	kung	von	Dampf	weich	ge	macht,	in	eine	
Form	ge	presst	und	dort	ver	leimt.	nach	dem	Trock	nen	wird	
der	Stuhl	be	säumt	und	von	Hand	mit	dem	un	ter	ge	stell	ver-
se	hen,	das	in	un	ter	schied	li	chen	Sitz	hö	hen	und	For	men	zu	
ha	ben	ist.
Alle	Stühle	sind	aus	formgepresstem	Messerfurnier	gefertigt.	
D	er	Produzent	Fritz	Han	sen	ver	wen	det	als	Kern	fur	nier	im	mer	
Bu	chen	holz.	Das	Deck	fur	nier	bes	teht,	je	nach	Wahl,	aus	
ver	schie	de	nen	hoch	wer	ti	gen	Höl	zern.	Die	Serie	7™	ist	in	
zehn	verschiedenen,	klarlackierten	Holzfurnieren	lieferbar:	
Ahorn,	Buche,	Esche,	Kirsche,	oregon	Pine,	ulme,	Walnuss,	
Eiche,	dunkel	gebeizter	oder	komplett	durchgebeizter	dunk-
ler	Eiche.	Sie	wird	zudem	in	ge	färb	ter	Esche	und	in	far	big	
la	ckier	ten	Aus	füh	run	gen	an	ge	bo	ten.

Arne	Ja	cob	sen	(1902	–1971)	stu	dier	te	nach	eine	leh	re	als	
Steinmetz	und	nach	der	tech	ni	schen	Schu	le	an	der	Kö	nig	lich	
Dä	ni	schen	Kunst	aka	de	mie	in	Ko	pen	ha	gen	Ar	chi	tek	tur.	Er	
ar	bei	te	te	nach	sei	nem	Ab	schluss	1927	zu	nächst	in	ver	schie-
de	nen	Ar	chi	tek	tur	bü	ros.	Stu	di	en	rei	sen	führ	ten	ihn	nach	ita-
li	en,	Frank	reich	und	Deutsch	land.	Er	be	geg	ne	te	be	rühm	ten	
Ar	chi	tek	ten	wie	le	cor	bu	sier	in	Pa	ris,	Mies	van	der	Rohe	und	
Wal	ter	gro	pi	us	in	Ber	lin.	Ja	cob	sen	be	gann	sei	ne	Kar	rie	re	
als	Ar	chi	tekt	in	und	au	ßer	halb	Dä	ne	marks.	im	Jahr	1950	
ent	warf	er	ei	nen	Stuhl,	die	so	ge	nann	te	„Amei	se“,	und	da	ran	
an	schlie	ßend	wei	te	re	Stüh	le	der	Se	rie	7™,	zu	der	auch	der	
ab	ge	bil	de	te	Stuhl	zählt.	Der	Sie	be	ner	Stuhl	war	das	meist-
ver	kauf	te	Pro	dukt	des	Her	stel	lers	Fritz	Han	sen	und	be	grün-
de	te	den	Er	folg	Arne	Ja	cob	sens	als	De	sig	ner.	in	spi	riert	zu	
sei	nen	Ent	wür	fen	für	Mö	bel	wur	de	Arne	Ja	cob	sen	vor	al	lem	
auch	durch	die	Ar	bei	ten	des	ame	ri	ka	ni	schen	Ehe	paa	res	
char	les	und	Ray	Ea	mes:	Das	Mu	se	um	of	Mo	dern	Art	new	
York	ar	ran	gier	te	im	Jahr	1946	die	ers	te	Ein	zel	aus	stel	lung	
mit	Schicht	holz	ar	bei	ten	des	De	sig	ner-Ehe	paa	res	Ea	mes.	
Arne	Ja	cob	sen	bau	te	auf	die	sen	Ar	bei	ten	auf.	Der	Siebener	
Stuhl	wur	de	zum	Er	folgs	mo	dell	mo	der	ner	Mö	bel-Klas	si	ker.

LI TE RA TUR:	Ka	ta	log	Ten	den	zen	der	Zwan	zi	ger	Jah	re.	15.	Eu	ro	pä	i	sche	Kunst	aus	stel	lung	Ber	lin	1977,	Diet	rich	Rei	mer	Ver	lag,	Ber	lin	1977

der ers te Blick

Der	Stuhl	fällt	so	fort	durch	sei	ne	be	son	de	re	ge	stalt	auf,	die	sich	von	an	de	ren	Stüh	len	
	un	ter	schei	det,	da	Sitzfläche	und	Rückenlehne	wie	aus	einem	Stück	gefornt	sind.	
Die	ge	schwun	ge	nen	li	ni	en	er	in	nern	an	or	ga	ni	sche	For	men:	Die	Sitz	scha	le	läuft	in	der	Mit	te	
wie	bei	der	Tail	le	ei	nes	mensch	li	chen	Kör	pers	schmal	zu	sam	men	und	geht	sanft	in	den	wel	len-
för	mi	gen	Rü	cken	teil	über.	So	er	scheint	das	Mö	bel	stück	in	ele	gan	ter	Form	wie	aus	ei	nem	
guss	und	nicht	wie	aus	Ein	zel	tei	len	kon	stru	iert.	Man	fragt	sich,	wie	es	her	ge	stellt	wird.	

Auf ga ben
1. Ver	glei	che	den	Stuhl	Arne	Ja	cob	sens	mit	dem	rot-blau	en	lehn	stuhl,	den	ger	rit	Riet	feld	
1918	ent	wor	fen	hat.	Wor	in	bes	teht	der	ent	schei	den	de	un	ter	schied?

2. Er	kun	di	ge	dich	im	in	ter	net	nach	den	un	ter	schied	li	chen	Aus	füh	run	gen	
des	Sie	be	ner	Stuh	ls	von	Arne	Ja	cob	sen.

3. Wäh	le	ei	nen	der	Stüh	le	aus	und	skiz	zie	re	ihn	mög	lichst	werk	ge	treu	in	sei	ner	Form.
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Arne Ja cob sen: Siebener Stuhl
1955,	Pro	du	zent	Fritz	Han	sen,	Ko	pen	ha	gen

infor ma ti o nen zu Werk und Künst ler
Die	se	Skulp	tur	des	Ti	ro	ler	Holz	schnit	zers	bleibt	rät	sel	haft,	
er	in	nert	aber	zu	gleich	an	vie	le	Kunst	fi	gu	ren	aus	ei	ner	lan	gen	
Tra	di	ti	on:	Die	Frau	als	Ma	don	na,	als	göt	tin,	als	Sphinx,	als	
Skla	vin,	als	all	täg	li	che	durch	schnitt	li	che	Er	schei	nung	–	all	
die	se	Vor	stel	lun	gen	las	sen	sich	beim	An	blick	die	ser	Fi	gur	
den	ken.	Die	int	ro	ver	tier	te	Hal	tung	und	der	un	be	stimm	te	Blick	
las	sen	beim	Bet	rach	ter	die	Fra	ge	auf	kom	men,	wo	her	die	
Frau	wohl	kom	men	mag	und	was	sie	den	ken	könn	te.
Ruhe	sei	für	ihn	und	sei	ne	Ar	beit	das	We	sent	li	che,	sagt	Wal-
ter	Mo	ro	der.	Er	sei	Bildhauer,	weil	es	ihn	reize,	Materie	vor	
sich	zu	haben	und	zu	sehen,	wie	durch	deren	Bearbeitung	
leben	entsteht.	und	den	in	halt	und	das	Mo	tiv	be	tref	fend,	
sagt	Mo	ro	der:	„in	mei	nen	Ar	bei	ten	geht	es	nicht	um	Po	li	ti-
sches,	Kri	ti	sches,	Mo	ra	li	sches.	Es	geht	ein	zig	und	al	lein	um	
den	Men	schen	mit	sei	ner	Ver	gan	gen	heit,	sei	nen	ge	füh	len,	
sei	nen	Ängs	ten,	Freu	den,	Kräf	ten	und	sei	ner	Ein	sam	keit.	
um	das	le	ben	in	Frei	heit	…“	(Hans	J.	Müller	in:	„Bilder	vom	
Menschen,	aus	tiefer	Ruhe	geboren“,	Zeitschrift	Weltkunst,	
Juni	2008).
im	mer	wie	der	sind	es	Fi	gu	ren	von	Frau	en,	die	der	Künst-
ler	 zu	nächst	 zeich	net	 und	 von	de	nen	 er	 klei	ne	Boz	zet	ti	
	(Vor	ent	wür	fe)	in	Ton	mo	del	liert.	Die	se	schnitzt	er	so	dann	in

hand	werk	li	cher	Per	fek	ti	on	le	bens	groß	in	Holz.	An	schlie	ßend
wird	die	Fi	gur	be	malt,	zum	Teil	mit	gips	weiß	ge	schminkt,	
dann	ge	glät	tet	und	wie	der	leicht	auf	ge	raut.	So	ent	steht	eine	
we	nig	struk	tu	rier	te,	sprö	de	ober	flä	che,	die	den	Holz	cha	rak-
ter	be	tont.	Die	hel	le,	durch	sich	ti	ge	Haut,	die	Reg	lo	sig	keit	in	
der	Hal	tung	und	die	zart	an	ge	deu	te	te	weib	li	che	Kör	per	form	
las	sen	die	Fi	gur	un	er	reich	bar,	an	mu	tig	und	no	bel	zu	gleich	
er	schei	nen.

Wal	ter	Mo	ro	der	 (*1963	 in	St.	ul	rich	 in	göden,	Süd	ti	rol)	
stammt	aus	der	be	kann	tes	ten	Holz	schnit	zerdy	nas	tie	des	
or	tes.	Er	er	hielt	zu	nächst	eine	hand	werk	li	che	Aus	bil	dung	
im	Ate	lier	des	Va	ters	und	stu	dier	te	an	schlie	ßend	an	der	
Aka	de	mie	der	Bil	den	den	Küns	te	Mün	chen	bei	Hans	la	der.	
Zu	rück	in	St.	ul	rich	löst	er	sich	von	den	orts	üb	li	chen	Skulp-
tu	ren	von	Hei	li	gen,	En	geln,	Ma	don	nen,	Krip	pen	fi	gu	ren.	Er	
schafft	in	sei	ner	Süd	ti	ro	ler	Werk	statt	ganz	ei	ge	ne,	ge	heim-
nis	vol	le	Fi	gu	ren.	Sie	ori	en	tie	ren	sich	zwar	an	der	mensch-
li	chen	ge	stalt,	las	sen	sich	aber	nicht	ein	deu	tig	zu	ord	nen.	
Viel	mehr	er	in	nern	sie	an	klas	si	sche	ägyp	ti	sche	Sta	tu	et	ten,	in	
ih	rer	abst	ra	hier	ten	Form	aber	auch	an	Fi	gu	ren	gia	co	met	tis.	

LI TE RA TUR:	Aus	stel	lungs	ka	ta	log	Wal	ter	Mo	ro	der,	ga	le	rie	Ap	pel,	Frank	furt	2003

der ers te Blick

Eine	kna	ben	haft	wir	ken	de	jun	ge	Frau,	spär	lich	be	klei	det	mit	ei	nem	eng	an	lie	gen	den	
schlich	ten	Trä	ger	kleid,	blickt	ernst	und	in	sich	ge	kehrt	in	eine	un	be	stimm	te	Rich	tung.	
Die	dicht	an	den	Kör	per	an	lie	gen	den	Arme	be	to	nen	die	Über	län	ge	der	Fi	gur.	
Die	Frau	strahlt	Ruhe	und	ge	schlos	sen	heit	aus.	le	dig	lich	an	der	Hal	tung	der	leicht	
über	ei	nan	der	ge	stell	ten,	un	be	klei	de	ten	Füße	ist	eine	sach	te	Be	we	gung	zu	spü	ren.	
ge	heim	nis	voll,	beina	he	un	zu	gäng	lich	und	stolz	er	scheint	das	weib	li	che	We	sen.	

Auf ga ben
1. Be	schrei	be	die	ers	ten	Ein	drü	cke,	die	die	se	Fi	gur	auf	dich	macht.
2. Er	kun	di	ge	dich	nach	dem	Be	griff	„Au	ton“.	Wel	che	Be	deu	tung	könn	te	der	Ti	tel,	
den	Walter	Mo	ro	der	sei	ner	Skulp	tur	ge	ge	ben	hat,	für	die	se	Fi	gur	ha	ben?

3. Ver	glei	che	die	Skulp	tur	Mo	ro	ders	mit	der	ägyp	ti	schen	Sta	tu	et	te	(Bild	kar	te	1).	
Stel	le	ge	mein	sam	kei	ten	und	un	ter	schie	de	he	raus.

©
 fr

ie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
 |

 K
UN

ST
 5

 –
10

 |
 H

ef
t 3

6 
/ 2

01
4 

5

Wal ter Mo ro der: Au ton 
2007,	Zir	bel	kie	fer,	glas	au	gen,	Ac	ryl,	Höhe:	176	cm,	Pri	vat	be	sitz

infor ma ti o nen zu Werk und Künst ler
Stephan	 Balkenhols	 Fi	gu	ren	 wir	ken	 wie	 „der	 Mann	 auf	
der	Stra	ße“.	in	ihrer	ein	fa	chen	Klei	dung	las	sen	sie	sich	als	
ge	gen	wär	ti	ge	All	tags	fi	gu	ren	iden	ti	fi	zie	ren.	Der	Blick	geht	am	
Bet	rach	ter	vor	bei	ins	leere.	Man	fragt	sich,	was	in	ih	nen	
vor	ge	hen	mag,	was	sie	er	lebt	ha	ben	könn	ten,	wer	sie	sind,	
wo	her	sie	kom	men.	Der	Künstler	will	jedoch	selbst	mit	sei-
nen	Skulp	tu	ren	kei	ne	ge	schich	ten	erzählen.	in	den	Figuren	
ver	stecke	sich	et	was	ge	heim	nis	vol	les	und	es	sei	nicht	die	
Auf	ga	be	des	Künstlers,	das	geheimnis	zu	ent	hül	len,	son	dern	
die	des	Zu	schau	ers,	es	zu	ent	de	cken.	
Ste	phan	Bal	ken	hol	hat	sich	als	Bild	hau	er	voll	kom	men	auf	
das	Ma	te	ri	al	Holz	kon	zen	triert.	Er	be	ar	bei	tet	es	der	art,	dass	
die	Struk	tur	trotz	der	Be	ma	lung	er	kenn	bar	bleibt.	Die	Mehr-
zahl	sei	ner	Fi	gu	ren,	die	ei	gent	lich	wie	„je	der	mann“	aus	se-
hen,	er	hal	ten	durch	die	rup	pi	ge	ober	flä	che	ei	nen	ar	cha	i-
schen	cha	rak	ter.	So	ent	steht	der	Ein	druck,	dass	sie	zwar	gut	
er	kenn	bar	und	in	ih	rer	zeit	ge	mä	ßen	Klei	dung	ge	gen	wär	tig	
sind,	doch	in	der	der	zei	ti	gen	Wirk	lich	keit	ori	en	tie	rungs	los	
das	te	hen.	Bei	der	Fell	bach-Säu	le	kommt	hin	zu,	dass	die

fla	chen	 Re	lief	fi	gu	ren	 von	 ei	nem	 über	mäch	ti	gen	 Stamm	
er	drückt	zu	wer	den	schei	nen.	Sie	könn	ten	aber	auch	ge	bor-
gen	sein	in	dem	Hohl	raum	des	na	tur	be	las	se	nen	Baum	stam-
mes.	Die	ge	gen	sätz	li	chen	Ein	drü	cke	stei	gern	den	am	bi	va-
len	ten	Ein	druck	der	Skulp	tur.	

Ste	phan	Bal	ken	hol	wur	de	1957	in	Fritz	lar	ge	bo	ren.	Er	stu-
dier	te	von	1976	bis	1982	an	der	Hoch	schu	le	für	Bil	den	de	
Küns	te	in	Ham	burg	Kunst	er	zie	hung,	unter	anderem	bei	dem	
Bild	hau	er	ulrich	Rück	riem.	Ste	phan	Bal	ken	hol	leb	te	und	
ar	bei	te	te	in	Ham	burg,	bis	er	im	Jahr	1992	eine	Pro	fes	sur	
an	der	Kunst	hoch	schu	le	Karls	ru	he	er	hielt.	Be	kannt	wur	de	
der	Künst	ler	durch	sei	ne	grob	be	hau	e	nen	und	spar	sam	ko	lo-
rier	ten	Holz	skulp	tu	ren,	die	–	ent	ge	gen	der	abst	rak	ten	Kunst-
rich	tung	in	der	Zeit	des	Be	ginns	sei	ner	Kar	rie	re	in	den	sieb	zi-
ger	Jah	ren	–	haupt	säch	lich	Men	schen	und	Tie	re	dar	stel	len.	
Bal	ken	hol	ist	in	Aus	stel	lun	gen	in	ter	na	ti	o	nal	prä	sent.	Er	lebt	
heu	te	in	Karls	ru	he,	Ber	lin	und	in	Mei	senthal	in	Frank	reich.

LI TE RA TUR:	Aus	stel	lungs	ka	ta	log	Ste	phan	Bal	ken	hol,	Deich	tor	hal	len	Ham	burg,	Köln	2008

der ers te Blick

in	ei	nen	rie	si	gen	Holz	stamm,	der	auf	grund	sei	nes	um	fangs	und	sei	ner	Höhe	von	ei	nem	
al	ten	Baum	stam	men	muss,	sind	im	un	te	ren	Teil	männ	li	che	Fi	gu	ren	ein	ge	schnitzt.	Sie	sind	
alle	gleich	ge	klei	det	mit	schwar	zer	Hose	und	wei	ßem	Hemd,	und	sie	bli	cken	alle	ins	lee	re;	
ein	be	son	de	rer	Aus	druck	ist	nicht	zu	er	ken	nen.	Die	Kör	per	sind	wie	ein	Re	li	ef	flach	in	ei	nen	
Hohl	raum	ge	hau	en.	Durch	die	dunk	le	Be	ma	lung	des	Baum	stam	mes	im	un	te	ren	Be	reich	sieht	
es	so	aus,	als	stän	den	sie	auf	ei	nem	So	ckel.	Die	schab	lo	nen	haf	ten	Fi	gu	ren	wir	ken	rät	sel	haft,	
bei	na	he	wie	Fremd	kör	per	in	den	klei	nen	Höh	len	des	rie	si	gen	Baum	stam	mes,	des	sen	Ast		-
an	sät	ze	deut	lich	zu	er	ken	nen	sind.	Man	wür	de	gern	den	Baum	se	hen,	wie	er	in	der	na	tur	
vor	kommt.

Auf ga ben
1. Ar	bei	te	aus	ei	nem	Stück	Haselholz	eine	kleine	Fi	gur	oder	einen	Kopf	plas	tisch	he	raus.	
Setze	dich	vorher	mit	den	verschiedenen	Schnitztechniken	auseinander	(geführte	Schnitte).	
Ent	schei	de	dich,	ob	du	die	ober	flä	che	glät	ten	willst	oder	ob	sie	gro	b	bearbeitet	blei	ben	soll.

2. ord	net	die	entstan	de	nen	Fi	gu	ren	nach	Art	der	Be	ar	bei	tung	und	be	schreibt	die	un	ter	schied	-
liche	Wir	kung.

3. Er	kun	digt	euch	nach	wei	te	ren	Holz	skulp	tu	ren	des	Künst	lers	und	fasst	in	Stich	wor	ten	
zu	sam	men,	was	sei	ne	Wer	ke	kenn	zeich	net.	Be	zie	ht	die	in	for	ma	ti	o	nen	zu	Werk	und	
Künst	ler	in	die	Stich	wort	samm	lung	mit	ein.
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ste phan Bal ken hol: Fell bach-Säu le 
2007,	550	cm	hoch,	Holz

infor ma ti o nen zu Werk und Künst ler
Die	ser	„geh	ar	nisch	te“,	den	es	in	dop	pel	ter	Aus	füh	rung	gibt,	
ist	für	die	gro	ße	See	büh	ne	bei	den	Bre	gen	zer	Fest	spie	len	
be	stimmt.	Dort	wur	de	2013	Mo	zarts	oper	„Die	Zau	ber	flö	te“	
auf	ge	führt.	Da	rin	füh	ren	die	„geh	ar	nisch	ten“	den	Vo	gel	fän-
ger	Ta	mi	no	zu	sei	ner	letz	ten	Auf	ga	be,	be	vor	er	die	ge	lieb	te	
Pa	mi	na	end	lich	in	die	Arme	schlie	ßen	darf.	nor	mal	er	wei	se	
wer	den	die	„geh	ar	nisch	ten“	als	Rit	ter	in	Rüstung	dar	ge	stellt.	
Ste	fan	Fichert	er	setz	te	sie	durch	Rei	ter,	die	auf	Ein	hör	nern	
sit	zen.	glü	hen	de	Au	gen	und	Spee	re,	die	bren	nen,	ver	grö-
ßern	den	dra	ma	ti	schen	Ef	fekt	der	knapp	fünf	Me	ter	gro	ßen	
und	fünf	Me	ter	lan	gen	Büh	nen	fi	gu	ren.	Das	ge	rüst	die	ser	
höl	zer	nen	Rie	sen	fi	gu	ren	bes	teht	aus	ei	nem	ge	flecht	von	
Rat	tan	und	Alu	mi	ni	um.	Der	Kör	per	ist	aus	ei	nem	Kunst	stoff	
her	ge	stellt,	der	Sty	ro	por	ähn	lich	sieht.	Mit	Ka	bel	bin	dern	wird	
die	Rie	sen	fi	gur	zu	sam	men	ge	hal	ten,	von	in	nen	mit	kom	pli-
zier	ter	Tech	nik	be	dient	und	in	Be	we	gung	ge	setzt.	im	Zu	sam-
men	spiel	mit	Mu	sik,	licht	und	Be	we	gung	er	zeugt	sie	ei	nen	
be	we	gen	den	Ein	druck	auf	den	Zu	schau	er.	Für	Ste	fan	Fich	ert	
war	die	Her	stel	lung	eine	be	son	de	re	He	raus	for	de	rung,	denn		
es	war	das	ers	te	Mal,	dass	er	Figuren	in	die	ser	Di	men	si	on	
hergestellt	hat.	Die	Fi	gu	ren	müs	sen	Wind	und	Wet	ter	stand-
hal	ten	und	für	die	Auf	füh	run	gen	zwei	Jah	re	lang	ver	füg	bar	
sein.

Der	ge	bür	ti	ge	gau	tin	ger	Ste	fan	Fichert	grün	de	te	zu	sam	men	
mit	Su	san	ne	Fors	ter	und	george	Speaight	in	lon	don	die	
„lon	don	Pup	pet	Play	ers“.	Auf	ei	ner	Tournee	durch	Deutsch-
land	blie	ben	sie	in	Mün	chen	und	wur	den	bald	be	kannt	als	
„Pup	pet	Play	ers“.	in	ei	genstän	di	gen	in	sze	nie	run	gen	schaff-
ten	sie	Hand	pup	pen	stü	cke,	groß	for	ma	ti	ge	Schat	ten	spie	le,	
Ma	ri	o	net	ten	the	a	ter	und	–	im	Zusam	men	schluss	mit	ei	nem	
Kreis	von	Mu	si	kern,	Schau	spie	lern	und	Pup	pen	spie	lern	–	
auch	Klang-Per	for	man	ces.	Durch	die	Zu	sam	men	ar	beit	mit	
den	Münch	ner	Phil	har	mo	ni	kern	wur	de	das	Mu	sik	the	a	ter	
schließ	lich	Schwer	punkt	ih	rer	künst	le	ri	schen	Tä	tig	keit.	
Von	1989	bis1995	lei	te	te	die	grup	pe	das	von	Hans	Wer-
ner	Hen	ze	ge	grün	de	te	Fi	gu	ren	the	a	ter-Pro	jekt	der	Münch-
ner	Bi	en	na	le.	Sie	wirk	ten	au	ßer	dem	mit	an	der	Bay	ri	schen	
Staats	oper,	 den	 Salz	bur	ger	 Fest	spie	len	 und	 der	 Roy	al	
Shake	speare	com	pany	lon	don.	in	zahl	rei	chen	Aus	zeich-
nun	gen	fan	den	sie	An	er	ken	nung	ih	rer	Ar	beit,	mit	der	sie	
in	ter	na	ti	o	nal	auf	tre	ten.	Et	li	che	Fi	gu	ren	sind	in	Mu	se	en	und	
Samm	lun	gen	ver	tre	ten,	unter	anderem	im	Münch	ner	Stadt-
mu	se	um	und	im	Pup	pet	cen	tre	london.

der ers te Blick

Der	Künst	ler	ist	bei	der	Ar	beit	zu	se	hen:	Auf	ei	nem	Holz	ge	stell	ist	ein	gro	ßer	Tier	kör	per	
be	fes	tigt,	der	aus	ei	nem	ge	flecht	von	bieg	sa	men	Rattanstäben	bes	teht.	Das	Tier	äh	nelt	
ei	nem	Pferd,	ist	aber	noch	nicht	ge	nau	be	stimm	bar;	es	feh	len	die	Bei	ne	und	auch	der	Kopf	
ist	noch	un	fer	tig.	Merk	wür	dig	ist	der	höl	zer	ne	Auf	bau	auf	dem	Rü	cken	des	Tie	res.	
Er	könn	te	eine	mensch	li	che	Fi	gur	mit	Hut	dar	stel	len.

Auf ga ben
1. Entwerft	und	baut	eine	lebensgroße	Figur	aus	Ästen.	Skizziert	vorab,	wie	das	gerüst	
eurer	Figur	ungefähr	aussehen	soll	und	an	welchen	Stellen	sich	das	Material	verbinden	
lässt.	Beachtet	dabei,	dass	die	Figur	dreidimensional	ist	im	gegensatz	zur	Zeichnung	–	
ein	Bein	kann	also	vermutlich	nicht	aus	nur	einem	Ast	bestehen.	

2. Sammelt	dafür	in	Partnerarbeit	genügend	Material,	also	Äste	in	unterschiedlicher	länge	
und	Dicke.

3. Verbindet	die	Äste	mit	Draht	(verrödeln),	Schnur	(verknoten)	oder	Kabelbindern.
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ste fan Fichert: „Geh ar nisch ter“ für „Die Zau ber flö te“ 
bei	den	Bre	gen	zer	Fest	spie	len,	grundgerüst	im	Bau,	2012	–	2013,	Aluminium,	Sperrholz	und	Rattan

infor ma ti o nen zu Werk und Künst ler
nach	dem	Jahr	hun	dert	hoch	was	ser	von	Rhein	und	ne	ckar	
im	Jahr	1988	be	gann	der	Künst	ler	Mo	Edo	ga,	Schwemm-
höl	zer	zu	sam	meln	und	zu	Kunst	wer	ken	zu	ver	ar	bei	ten.	Die	
Mann	hei	mer	Him	mels	ku	gel	ist	eine	in	stal	la	ti	on,	die	aus	sol-
chen	Holz	stö	cken	zu	sam	men	ge	setzt	ist.	Die	Schwemm	höl-
zer	wer	den	nicht	ver	schraubt	oder	ge	na	gelt,	son	dern	durch	
Kunst	stoff	bän	der	mit	ei	nan	der	ver	bun	den.	Edo	ga	nennt	die	
Bän	der	„Ari	ad	ne	fä	den	der	Welt	ge	schich	te“.	Sei	ne	Ab	sicht	
ist	nicht,	Mu	se	ums	kunst	zu	schaf	fen,	son	dern	auf	klä	re	ri	sche	
Wir	kung	zu	er	zie	len:	Er	möch	te	den	Bet	rach	ter	an	sei	ner	
Ar	beit	be	tei	li	gen	und	ihn	so	sen	si	bel	ma	chen	für	die	not	wen-
dig	keit,	sorg	sam	mit	den	Res	sour	cen	der	na	tur	um	zu	ge	hen.	
Kunst	war	für	den	Künstler	die	Fä	hig	keit,	etwas	zu	sam	meln	
und	ge	ni	al	zu	kom	bi	nie	ren.	im	Fall	der	ab	ge	bil	de	ten	in	stal-
la	ti	on	kom	bi	niert	er	das	or	ga	ni	sche	Ma	te	ri	al	Schwemm	holz	
mit	Plas	tik	band,	ei	nem	in	dust	rie	pro	dukt,	zu	ei	ner	fe	dern	den	
Sta	bi	li	tät.	So	wollte	der	Künst	ler	na	tur	be	las	se	ne	und	in	dust-
ri	el	le	Pro	duk	te	zu	ei	nem	gan	zen	ver	bin	den	und	ei	nen	Weg	
auf	zei	gen,	wie	man	mit	Ma	te	ri	a	li	en	sorg	sam	um	ge	hen	kann	
und	sie	nicht	zu	ver	let	zen.	
Das	ar	cha	isch	an	mu	ten	de	Werk	wird	durch	die	ge	o	met	ri-
sche	Form	in	eine	über	schau	ba	re	ord	nung	ge	bracht.	„nicht-
euk	li	disch“	nennt	Mo	Edo	ga	die	se	Art	der	ord	nung,	das

heißt,	nicht	nach	den	Vor	ga	ben	der	ge	o	me	trie	geord	net,	
sondern	er	folgt	na	tür	li	chen	ge	ge	ben	hei	ten	und	im	pul	siven	
Ein	ge	bun	gen.	„cha	os	ist	die	ge	o	me	trie	der	na	tur“,	er	klärt	
er	selbst.	Der	Aus	gang	sei	ner	un	ter	neh	mung	ist	da	bei	nicht	
vorher	seh	bar;	 das	Werk	 ist	Wind	 und	Wet	ter	 aus	gesetzt	
und	verändert	sich	stän	dig	–	auch	durch	Be	teiligung	der	
Be	trachter.	letztlich	bleibt	es	rät	sel	haft.	Edo	ga	be	zeichnet	die	
Him	mels	ku	gel	als	ein	Buch	mit	vie	len	ge	schich	ten,	als	ei	nen	
„Dschun	gel	mit	ten	in	Eu	ro	pa“.	Einer	vom	Künstler	be	absichtig-
ten	Vergrößerung	hat	die	Mannhei	mer	Stadtverwal	tung	aller-
dings	aus	Brand	schutzgründen	Einhalt	geboten.

Der	ni	ge	ri	a	ni	sche	Künst	ler	Mo	Edo	ga	(1952	–	2014)	lebte	
ab	1982	in	Mann	heim.	Er	stu	dier	te	in	Hei	del	berg	Me	di	zin	
und	ar	bei	te	te	als	neu	ro	chir	urg	in	Jo	han	nis	burg	(Süd	afri	ka).	
im	Jahr	1992	nahm	er	in	Kas	sel	an	der	Do	ku	men	ta	iX	teil.	
Dort	sam	mel	te	er	Bau	holz	und	Treib	holz	aus	der	Ful	da	und	
bau	te	da	raus	wäh	rend	der	Aus	stel	lung	den	„Sig	nal	turm	der	
Hoff	nung“.	Die	Be	su	cher	konn	ten	den	Auf	bau	ver	fol	gen	und	
wäh	rend	der	Ar	beit	mit	dem	Künst	ler	über	mög	li	che	Än	de-
run	gen	spre	chen.	letzt	lich	ging	es	dem	Künst	ler	in	all	sei-
nen	land-Art-Pro	jek	ten	da	rum,	die	ne	ga	ti	ven	Er	schei	nun	gen	
ei	ner	Wohls	tands	ge	sell	schaft	zu	zei	gen	und	zu	über	win	den.

der ers te Blick

Wie	eine	rie	si	ge	Be	hau	sung	aus	dem	Dschun	gel	sieht	das	wil	de	ge	flecht	aus	lau	ter	
un	be	ar	bei	te	ten	Stö	cken	aus.	Die	ein	zel	nen	Äste	von	un	ter	schied	li	cher	län	ge	sind	
zu	ei	ner	Ku	gel	zu	sam	men	ge	fasst.	Die	Ku	gel	scheint	nicht	ganz	fer	tig	zu	sein:	
im	obe	ren	Be	reich	ist	sie	noch	ge	öff	net,	ei	ni	ge	Stö	cke	ra	gen	he	raus.

Auf ga ben
1. Sammelt	Fundhölzer,	wenn	möglich	Schwemmhölzer,	aus	denen	ihr	
in	Einzel	arbeit	oder	in	gruppenarbeit	ein	objekt	baut.

2. Entscheidet	euch,	ob	es	euch	um	ein	erkennbares	objekt	geht,	oder	ob	
das	Material	selbst	(in	seiner	gegensätzlichkeit)	im	Vordergrund	steht.	

3. Überlegt	euch,	womit	ihr	die	Einzelteile	/	Äste	verbinden	wollt,	zum	Beispiel	
mit	Draht	verrödeln,	mit	Sisal	oder	Schnur	verknoten	oder	mit	gefundenen	
Plastikbändern	oder	Kabelbindern	verbinden.
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Mo edo ga: Mann hei mer Him mels ku gel 
unvollendete	in	stal	la	ti	on	aus	Schwemmholz,	Mannheim
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